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Die alte Orgel der Stadtkirche Baden hat kaum neunzig Jahre überdauert.
Das ist wenig, wenn man bedenkt, daß so viele alte mechanische Instrumente
durch Jahrhunderte ihre klangliche Schönheit bewahrt haben. - Baden darf
stolz sein auf seine neue Orgel. Die Firma Metzler und Söhne, welche weit
über unsere Landesgrenzen hinaus bekannt ist, hat durch diese Orgel einen

verpfhchtenden Maßstab geschaffen. Möge die Orgel von Baden zur Ehre
Gottes und Freude des Nächsten erküngen!

Karl KoUy, Chur

In Nietzsches Lob des dionysischen Rausches fehlt die Würdigung
des Katzenjammers.

Wer das Geheimnis liebt, haßt die Heimlichkeiten.

Unter Menschen, denen das moralische Problem des Fleischgenusses
wichtig wäre, gäbe es kein Atombombenproblem mehr.

Rücksichtslosigkeiten sind gewöhnlich Gedankenlosigkeiten. Dem
sich mündig nennenden Menschen darf man aber auch sagen:
Gedankenlosigkeit ist eine Rücksichtslosigkeit.

Robert Mächler
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